
62. Jahrgang, Nummer 3, im September 2026 | Die Stadtteilzeitung für Amras

©
 B

as
ti

an
 L

au
c

ke
_m

ed

Benennung der neuen  
Josefine-Sölder-Straße

Seiten 3-4

80 Jahr Jubiläum
TV  „Die Amraser“

Seite 5

Romfahrt des  
Vespa Team Amras

6-7

Jubiläum unserer Partnergemeinde
1250 Jahre Erling-Andechs



	2	 www.amras.at	 Amraser Bote 2026

Liebe Leserinnen und Leser des Am-
raser Boten, 

seit vielen Jahren darf ich nun schon 
Ihr informatives Journal in den Hän-
den halten und bin immer schon sehr 
gespannt auf die nächste Ausgabe. 
Einfach interessant, was Sie hier auch 
als Gemeinschaft auf die Beine stellen, 
wie aktiv die Vereine von Amras sind, 
welche Persönlichkeiten am Fuße des 
Schlosses Ambras sich engagieren.
Und damit sind wir schon bei der Ge-
meinsamkeit, die uns auszeichnet und 
verbindet:
Menschen, die mit großem Engage-
ment, mit Lust und Laune unsere Ge-
meinde weiterbringen und die Ihre Ta-
lente für die Öffentlichkeit zur Verfügung 
stellen. Sowie auch Menschen, die das 
gerne mitbegleiten, das Engagement 
annehmen und dieses wertschätzen.
1250 Jahre Erling-Andechs heißt auch 

50 Jahre freundschaftliches Wirken 
und Feiern mit Amras und der Gemein-
de Andechs. Wir haben uns über den 
Besuch der Abordnung der Stadtmu-
sikkapelle und der Schützenkompanie 
Amras wirklich sehr gefreut. Über die 
Worte und den Besuch von Ihrer Ge-
meinderätin Frau Obitzhofer als politi-
sche Vertretung und Magistratsdirek-
tor-Stellvertreter Herrn Neu war auch 
das Publikum und die Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Andechs 
sehr erfreut und es war ein schönes 
gemeinsames Erlebnis. 
In den vergangenen 50 Jahre hat un-
sere Partnerschaft einige Highlights zu 
verzeichnen. Vom großen Festzug zur 
1200 Jahr Feier, von vielen Veranstal-
tungen in Amras und Andechs, von 
Festen, Veranstaltungen und Aktionen.
Ich freue mich auf viele Begegnungen 
und Erlebnisse mit Amras, mit den 
Bürgerinnen und Bürgern von Inns-

bruck und dass unsere Partnerschaft 
immer positive Nachahmer und aktive 
Dorfgemeinschaften zu verzeichnen 
haben, die unsere Heimat gestalten 
und voranbringen werden. 
Alles Gute für die Zukunft unserer Ge-
meinschaft und vielen Dank für die ver-
gangenen 50 Jahre. 

Ihr Georg Scheitz
Gemeinde Andechs

Über 250 engagierte Bürgerinnen und 
Bürger organisierten gemeinsam dieses 
schöne Fest und packten fleißig bei der 
Vorbereitung, Durchführung und Be-
wirtung der Veranstaltung mit an. Die 
Führungen in der Gemeinde ließen alte 
Geschichten und Erlebnisse wieder le-
bendig werden und brachten viele schö-
ne Erinnerungen zurück.

Vielen Dank Euch allen, für Euren 
Einsatz, Euer Herzblut, Eure Zeit, 
Euer Mitwirken, Euren Besuch und 
das gemeinsame Feiern!

Noch Wochen nach dem Festwochen-
ende finden weitere Veranstaltungen 
und Führungen statt und der große Zeit-
strahl im Rathausgarten führt durch die 
Geschichte von Erling und Andechs.

Weitere Veranstaltungen im Fest-
jahr entnehmen Sie bitte der Jubi-
läums-Website:
www.1250jahreerlingandechs.de

dungsurkunde dar. Das Originaldoku-
ment aus dem Kloster Schlehdorf ist 
heute nicht mehr erhalten. Überliefert ist 
lediglich eine zeitgenössische Abschrift, 
die von der zentralen Behörde der Diö-
zese Freising angefertigt wurde.
Diese Abschriften wurden im sogenann-
ten Cozroh-Codex gesammelt, in dem 
auf über 800 Seiten zahlreiche Urkun-
den aus dem Freisinger Einflussgebiet 
eingetragen sind. Der Codex befindet 
sich heute im Bayerischen Hauptarchiv 
in München.“

Seitdem hat sich vieles verändert, doch 
eines ist über die Jahrhunderte geblie-
ben – die Bedeutung der Gemeinschaft. 
Genau diese Gemeinschaft stand bei 
der Jubiläumsfeier im Mittelpunkt und 
schaffte eine einzigartige Atmosphäre.

Gemeinsam feierten wir mit Vereinen 
und Vertretern unserer Partnergemein-
den, 28 Vereinen der Gemeinde An-
dechs und hielten dieses Jubiläum in ei-
ner Momentaufnahme per Drohnenfoto 
fest.

LEITARKTIEL

Ein außergewöhnliches Jubiläum liegt 
hinter Erling: Vom 23. Bis 26. Juli 2026 
feierte Erling-Andechs in der Gemeinde 
Andechs „1250 Jahre Erling-Andechs“. 
Vier Tage lang stand das Dorf ganz 
im Zeichen seiner langen Geschichte, 
seiner Vereine und vor allem der Men-
schen, die den Ort heute prägen.

1250 Jahre sind eine beeindruckende 
Zeitspanne. Erstmals urkundlich er-
wähnt wurde Erling 776 als „Erilingun“. 
Auszug aus der Festschrift:

„Die älteste schriftliche Erwähnung Er-
lings stammt aus einer Urkunde aus 
dem Jahr 776 n. Chr. Darin überträgt ein 
gewisser Isanhart seinen Besitz in Erling, 
Herrsching Holzhausen und Raisting an 
das Kloster Schlehdorf, behält jedoch 
einen Teil seines Besitzes in Erling zu-
rück. Die Forschung ordnet den Stifter 
dem hochadligen Geschlecht der Huosi 
zu, das in unserer Region maßgeblich 
die Herrschaft ausübte.
Die Urkunde belegt somit einen bereits 
bestehenden Ort und stellt keine Grün-

1250 Jahre Erling-Andechs 
Jubiläum unserer Partnergemeinde

Grußwort des Bürgermeisters von Andechs
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JOSEFINE-SÖLDER-STRASSE  

(RMS)
Die ehemalige Hermann-Gmeiner-Stra-
ße trägt ab sofort den Namen Josefine-
Sölder-Straße.
Damit würdigt die Stadt Innsbruck das 
Lebenswerk der Tiroler Lehrerin, Päda-
gogin und Landtagsabgeordneten, die 
sich über Jahrzehnte für Bildung, Frau-
enrechte und gesellschaftliches Enga-
gement eingesetzt hat.

„Der Weg von Josefine Sölder war ge-
prägt von Neuanfängen. Als Pionierin in 
zahlreicher Hinsicht hat sie viele Fuß-
spuren hinterlassen, in die nachfolgen-
de Generationen wie selbstverständlich 
treten konnten. Aber selbstverständlich 

war an ihrem Lebensweg nichts – und 
auch nicht ohne Widerstände. Von ih-
rem Pfad ließ sie sich dadurch nicht 
abbringen, und hat ihn so für alle vor-
bereitet, die ihr nachfolgen sollten. Und 
nicht nur, wenn wir über die nach ihr 
benannte Straße gehen, wollen wir uns 
heute so an sie erinnern: Als Wegberei-
terin“, betont der für Erinnerungskultur 
ressortzuständige Vizebürgermeister 
Georg Willi. 

„Mit dieser Straße benennen wir zum 
ersten Mal bewusst nach einer verdien-
ten Frau um: Josefine von Sölder war 
eine mutige Frau, die sich ihr Leben lang 
mit vollem Engagement für das einge-

setzt hat, was sie für richtig hielt: Ver-
besserungen im Bildungsbereich. Das 
hat sie auf jeder Ebene gemacht: Ob 
als Lehrerin, Professorin, Schulheimlei-
terin, Politikerin oder als Ehrenamtliche 
– jede Facette ihres Wirkens war von 
diesem Engagement geprägt. Dabei 
hat sie nicht das große Licht der Öffent-
lichkeit gesucht, wurde nicht internati-
onal mit Ehrungen überhäuft. Ihr Name 
ist vielen nicht mehr bekannt, Statuen 
oder Denkmäler von ihr gibt es keine.  
Mit dieser Benennung ändert sich das, 
ihre Verdienste und ihr Andenken wer-
den damit öffentlich erinnert“, freut sich 
die für Frauen ressortzuständige Vize-
bürgermeisterin Elisabeth Mayr.

Josefine-Sölder-Straße:  
Eine Pionierin für Bildung und Frauen
Hermann-Gmeiner-Straße offiziell umbenannt  
– Engagierte Tirolerin geehrt
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JOSEFINE-SÖLDER-STRASSE

„Es ist eine Eigenheit der Vergangen-
heit, dass sie sich nicht ändern lässt. 
Auch nicht durch die Umbenennung 
von Straßen. Auf die Gegenwart trifft 
dies aber nicht zu: Heute wissen wir, 
dass mit Hermann Gmeiner jahrzehn-
telang ein mutmaßlicher Missbrauch-
stäter geehrt wurde. Deshalb setzen wir 
heute den Schritt, dies zu korrigieren – 
und dafür einzustehen, was richtig ist. 
So, wie es Josefine Sölder Zeit ihres Le-
bens getan hat“, so der Leiter des Inns-
brucker Stadtarchivs, Lukas Morscher.

Lebendige Erinnerungskultur
„Straßennamen prägen unser tägliches 
Stadtbild und zeigen, welche Persön-
lichkeiten wir ehren. Mit der Josefine-
Sölder-Straße machen wir das Wirken 
einer herausragenden Pionierin für alle 
Innsbruckerinnen und Innsbrucker 
sichtbar. Es ist ein wichtiger Schritt 
zu mehr geschlechtlicher Gerechtig-
keit im öffentlichen Raum und für eine 
lebendige Erinnerungskultur“, betont 
Kulturausschuss-Vorsitzende Karoline 
Obitzhofer.

Die feierliche Umbenennung ist auch für 
die Familie ein bewegender Moment. 
Christian Sölder, Großneffe von Josefine 
Sölder, und seine Gattin Dagmar, beto-
nen die Bedeutung dieser Ehrung: „Für 
unsere Familie ist es eine große Freude 
und Ehre, dass das außergewöhnliche 
Wirken von Josefine Sölder auf die-
se Weise gewürdigt wird. Sie war eine 
mutige Wegbereiterin, die zeitlebens 
mit Tatkraft und Herz für die Rechte 
und die Bildung von Frauen eingetreten 
ist. Dass ihr Name nun im Innsbrucker 
Stadtbild sichtbar bleibt, hält ihr wichti-
ges Erbe für kommende Generationen 
lebendig.“

Josefine Sölder
Josefine (von) Sölder wurde am 17. 
Dezember 1864 in Venedig, das da-
mals zum österreichischen Kaiser-
reich gehörte, geboren. Nach ihrer 
Ausbildung zur Lehrerin an der Leh-
rerinnenbildungsanstalt der Barmher-
zigen Schwestern trat sie 1883 ihre 
erste Stelle in Dietenheim (Pustertal) 
an. Nach Stationen an der deutschen 
Schule in Trient kehrte sie 1895 als 
Professorin zurück an die Innsbrucker 
Lehrerinnenbildungsanstalt und bildete 
dort angehende Lehrerinnen aus. Für 
ihre pädagogische Arbeit wurde ihr 
als eine der ersten Tiroler Frauen der 

Titel „Schulrat“ verliehen. 1923 wurde 
Sölder pensioniert, die Lehrerinnenbil-
dungsanstalt bestand noch bis 1963 
am heutigen Standort des KORG Ket-
tenbrücke.

1909 gründete Josefine Sölder ge-
meinsam mit mehreren Mitstreiterinnen 
die Katholische Frauenorganisation für 
Tirol (KFO), für die sie auch als lang-
jährige Generalsekretärin im Vorstand 
tätig war. 1921 gründete Sölder zudem 
den Tiroler Mädchenverband, der 1927 
bereits 190 Gruppen von engagierten 
Mitgliedern zählte. Die KFO wurde 1938 
wie alle katholischen Vereine von den 
Nationalsozialisten aufgelöst, die Auf-
zeichnungen der Organisation wurden 
vernichtet. 

Über die KFO führte Josefine Sölders 
Weg in die Politik: Zwischen 1921 und 
1929 war sie für die Tiroler Volkspartei 
eine der ersten weiblichen Abgeordne-
ten im Tiroler Landtag, wo sie „nicht nur 
die Sympathie der eigenen Leute, son-
dern auch die Achtung des Gegners“ 
gewann, wie es ein Nachruf im „Tiroler 
Anzeiger“ formuliert. 

Der Großteil ihres politischen Wirkens 
galt schon früh der Verbesserung von 
Arbeitsbedingungen für Frauen im Tiro-
ler Bildungswesen: So setzte sich Söl-
der bereits kurz nach ihrer Angelobung 
unter anderem für die faire Bezahlung 
von Handarbeitslehrerinnen ein, kri-
tisierte Stellenabbau auf Kosten von 
überwiegend weiblichen Lehrkräften, 
sowie die ungerechte Behandlung von 
Lehrerinnen, etwa durch deren Entsen-
dung an entlegene Dienstorte. In die 
jährliche Budgetdebatte im Landtag 
brachte sie sich stets fachkundig zum 
Schulwesen ein. 

Die 2025 verstorbene Tiroler Historike-
rin Gretl Köfler beschreibt einen „Dauer-
clinch“ Sölders mit der sozialdemokrati-
schen Abgeordneten Maria Ducia, nach 
der mit der Maria-Ducia-Gasse eben-
falls eine Innsbrucker Straße benannt 
ist. Inhaltliche Differenzen zwischen bei-
den fanden sich etwa in der Frage, ob 
Lehrerinnen ihren Beruf nach einer Hei-
rat weiterführen sollten. Politische Aus-
einandersetzungen ließ Josefine Sölder 
allerdings in der Politik: „Ich bin so froh, 
dass ich mit gar niemand einen Unfrie-
den hab“, sagte sie wenige Wochen vor 
ihrem Tod.

Zusätzlich zu ihren pädagogischen, 
politischen und ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten leitete Josefine Sölder über 
drei Jahrzehnte die katholischen 
Schüler:innenheime Marien- und Jo-
sefsheim in der Maximilianstraße, in 
denen Schüler:innen aus ländlichen 
Gebieten Unterkunft fanden. Das Ma-
rienheim bestand – mit einer Unterbre-
chung während der NS-Zeit – bis 1991, 
die Stiftung Marienheim ist bis heute in 
Innsbruck sozial aktiv. Josefine Sölders 
Nachfolgerin als Heimleiterin, Maria 
Domanig, schrieb 1930 in einem per-
sönlichen Nachruf über „hunderte und 
hunderte von Kindern, Schülerinnen, 
Freunde und Bekannte aus allen Krei-
sen“, die Sölder positiv in Erinnerung 
hatten.

Bis zu ihrem Ableben galt: „Nichts und 
niemand konnte sie an dem hindern, 
was sie als gut und recht zu tun erkann-
te“, wie auf ihrem Sterbebild zu lesen 
ist. Das Grab von Josefine Sölder be-
findet sich in ihrem Sterbeort Mödling, 
wo sie ihren Bruder besucht hatte und 
am 22. August 1930 einen Schlaganfall 
erlitt, dem sie am 2. September 1930 
erlag.

Hermann Gmeiner
Der Gründer von SOS-Kinderdorf, Her-
mann Gmeiner, wurde zu seinen Leb-
zeiten und darüber hinaus auf zahlrei-
che Weisen von der Stadt Innsbruck 
geehrt: Bereits im Juli 1957 trug er sich 
als „Direktor Hermann Gmeiner“ in das 
städtische Ehrenbuch ein, 1993 wurde 
ein Abschnitt der Luigenstraße – die 
heutige Josefine-Sölder-Straße – nach 
ihm benannt. 

Nach Bekanntwerden von Miss-
brauchsvorwürfen gegen Gmeiner und 
seinen Nachfolger Helmut Kutin (der 
1999 im Zuge der Verleihung des Inns-
brucker Sozialehrenzeichens an SOS-
Kinderdorf auch mit dem städtischen 
Verdienstkreuz bedacht wurde) wurden 
österreichweit vormals nach Gmeiner 
benannte Straßen und Plätze umbe-
nannt, so auch in Innsbruck.
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FESTABEND TRACHTENVEREIN

Am 11. September begannen unsere 
Feierlichkeiten mit unserer General-
versammlung mit Neuwahlen. Nach 
12 Jahren legte Thomas Weitzer sein 
Amt als Obmann nieder. Mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge 

übergab er an Mathias Pikner, der mit 
seinem neu gewählten Ausschuss nun 
die Verantwortung für die Plattler über-
nimmt: Obmann Mathias Pikner, Ob-
mann Stv. Jacqueline Hundsbichler, 
Schriftführer Fabio Wippernig, Schrift-
führer Stv. Anna Wieser, Kassierin Hel-
ga Nevinny-Stickel, Kassierin Stv. Aileen 
Lorenz, Vortänzer Florian Egger, Vortän-
zerin Sarah Egger, Jugendvortänzer 
Marco Ullmann, Jugendreferentin Anna 
Degasperi, Fähnrich Lukas Ullmann, 
Fähnrich Stv. Phillip Schiener, Zeug-
wart Petra Weitzer, Beirat Christoph Ull-
mann, Beirat Paul Weitzer, Beirat Tho-
mas Ullmann.

Um 20.00 Uhr begann dann der Eh-
renabend, an dem wir neben unseren 
Ehrengästen Pfarrer Johannes Hohen-
warter OPraem., Vikar Girolamo Tricari-
co, Gemeinderätin Karoline Obitzhofer, 
unseren Ehrenobmann Herbert Ull-
mann, Jugendreferentin des Bezirks-
trachtenverbandes Lisa Alber, Landes-
trachtenverbandsobmann Alexander 
Schatz und Sprecher der Traditionsfo-
rum Franz Hitzl,  zahlreiche Mitglieder, 
viele Obleute der Amraser Vereine und 
befreundeter Trachtenvereine begrüßen 
durften. Zum Beginn lud „Altobmann“ 
Thomas Weitzer alle Anwesenden ein, 
am Schulplatz gemeinsam 3 Volkstänze 
zu tanzen. Ein stimmiges Bild als Start 
für einen Plattlerabend. 

Kulinarisch wurden die Gäste von einem 
Brindlinger-Spanferkel und einem einzig-
artigen Nachspeisen-Buffet verwöhnt. 

Zur Unterhaltung spielte die Plattler-
Combo, wurden 2 Plattler-Sketches 
aufgeführt und die Aktiven zeigten 
mehrere Tänze und Plattler. Besonders 
war die Darbietung des Sterntanzes, 
welchen wir nur zu ganz speziellen 
Anlässen aufführen. Ein Rückblick auf 
80-Jahre Trachtenverein und auch ein 
paar Gedanken zu den 12 Jahren Ob-
mannschaft von Thomas durften nicht 
fehlen.

Ein wesentlicher Teil eines solchen 
Abends sind Ehrungen. Besondere Mit-
glieder verdienen Anerkennung! Eine 
unglaubliche Ehre für unseren Verein ist, 
wenn Mitglieder uns über mehrere Jahr-

zehnte begleiten. Hervorheben möch-
ten wir Leni Wieser, welcher wir zu 65 
Jahren Trachtentreue gratulieren durf-
ten und Gerlinde Nagiller, welche seit 
unfassbaren 75 Jahren treue Trachtlerin 
ist.

Gemeinsam mit unserem Ehrenobmann 
Herbert Ullmann durften wir dann zahl-
reiche Vereinsehrungen überreichen. 
Dabei erinnerte Herbert auch daran, 
dass eine Ehrung ein Dankeschön, aber 
auch eine Motivation für die Zukunft ist. 
Mit einer persönlichen Laudatio für je-

den Einzelnen durften wir unseren Dank 
aussprechen. Dank und Anerkennung 
erging an Jasmin Berger, Florian Eg-
ger, Aileen Lorenz, Christoph Ullmann, 
Marco Ullmann, Carina Marksteiner, 

Carina Wippernig und Fabio Wippernig. 
Das Silberne Ehrenzeichen bekamen 
Bernhard Egger, Markus Hundsbichler, 
Mathias Pikner und Christian Wipper-
nig. Das Goldene Ehrenzeichen wurde 
überreicht an Birgit Hundsbichler und 
Magdalena Geiger. Eine besondere Eh-
rung erhielten Anita Kern und Jacqueli-
ne Hundsbichler – das Goldene Trach-
tenpaar mit Brillanten.
In der Generalversammlung wurde der 
Antrag gestellt, dass Petra Weitzer zum 
Ehrenmitglied ernannt wird und diese 
Auszeichnung wurde ihr dann feierlich 
überreicht. 

Auch Grußworte unserer Ehrengäs-
te gehören zu einem Fixpunkt einer 
solchen Feier. Diese waren alle ganz 
speziell auf unseren Trachtenverein ab-
gestimmt und wir freuten uns über den 
großen Zuspruch. 

Der Abend war aber nach dem offiziellen 
Teil nicht vorbei – es wurde getanzt und 
an der Bar noch viele Gespräche geführt. 
Die Stimmung war ausgelassen und wir 
genossen den Abend in vollen Zügen.

Am 13. September gingen die Feierlich-
keiten dann weiter mit der Notburga-
Messe, welche mit Tanz zum Gebet 
eröffnet wurde und musikalisch von un-
seren Musikanten umrahmt wurde. Ein 
besonders schönes Bild waren die Mi-
nistranten in Tracht. Anschließend luden 
wir zum Frühschoppen in den Gemein-
desaal, wo die Fidelen Amraser auf-
spielten und die Kinder- und Jugend-
gruppe einen tollen Auftritt absolvierte. 

Wir sind sehr froh, dass wir gemeinsam 
mit unseren tollen Mitgliedern feiern 
konnten. Auf die nächsten 80 Jahre!

Jacqueline Hundsbichler

80-Jahre Trachtenverein „Die Amraser“
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VESPA TEAM AMRAS

Eine außergewöhnliche Reise, geprägt 
von Abenteuerlust, Kameradschaft 
und sozialem Engagement, fand vom 
24.- 29. Juni statt. Wir, die Vespisti des 
VESPA Teams Amras, brachen zu ei-
ner spektakulären Fernfahrt auf. Unser 
Ziel: Die geschichtsträchtige italienische 
Metropole Rom, in der das 80 Jahr 
Vespa-Jubiläum zelebriert wurde. 
Doch im Vordergrund stand nicht allein 
die Begeisterung für die italienischen 
Kult-Zweiräder, sondern auch der gute 
Zweck: Die „Mission Rom Kilometer-
Patenschaft“.

Das Prinzip unserer Spendenaktion 
erfreute sich schon im Vorfeld breiter 
Unterstützung. Für jeden zurückge-
legten Kilometer der Strecke konnten 
Patenschaften übernommen werden. 
Dank der Spendenbereitschaft zahlrei-
cher Gönner dürfen wir uns nun über 
ein stolzes Gesamtergebnis freuen: Die 
beachtliche Summe von 7.632 Euro 
(Stand Ende August) konnte gesammelt 
werden und wird von uns vollständig an 

die Kinderkrebshilfe Tirol und Vor-
arlberg übergeben.

Unser Startschuss fiel beim Gerä-
tehaus der Freiwilligen Feuerwehr Am-

ras. Vikar Girolamo spendete uns Fah-
rern den kirchlichen Reisesegen, damit 
Mensch und Maschine wieder heil zu-
rückkehren.

Romfahrt des Vespa Team Amras

Die Strecke verlangte uns und unseren Vespas 
alles ab. Eine Hitzewelle mit Temperaturen teils über 40 
Grad Celsius begleitete unsere Truppe gen Süden. Unser 
folgendes Tagebuch dokumentiert eine faszinierende Stre-
ckenführung:

	 •	 Tag 1 (460 KM): Los ging es für uns durch 
das Oberinntal und das Pitztal hinauf nach Pfunds. Von 
dort ging es über die Grenze ins Schweizer Engadin, wo 
mit dem Bernina- und dem Malojapass die Alpen fahre-
risch bezwungen wurden. Vorbei am malerischen Comer 
See endete diese kräftezehrende erste Etappe schließlich 
knapp unterhalb von Mailand.

	 •	 Tag 2 (396 KM): Die Route führte über Parma 
hinunter an die Küste nach La Spezia und weiter zu unse-
rem Tagesziel. Auch an diesem Tag waren wir so lange im 
Sattel, dass bei unserer Ankunft am Abend der ersehnte 
Hotelpool bereits geschlossen hatte.

	 •	 Tag 3 (265 KM): Die letzte Etappe Richtung 
Rom startete in Piombino. Von der Hafenstadt aus ging 
es quer durch die malerische Toskana und die Region La-

zio direkt bis vor die Tore der Ewigen Stadt. Endlich folgte 
die wohlverdiente Belohnung: Im kleinen, charmanten Ho-
tel hatten wir den Pool ganz für uns allein – ein absoluter 
Traum.

	 •	 ROM TAG (64 KM): Das Highlight unserer Rei-
se war der gemeinsame Korso mit mehr als 25.000 Vespas 
durch die Stadt. Vorbei an weltberühmten Sehenswürdig-
keiten wie dem Kolosseum ging es direkt zum Foro Italico, 
um gemeinsam mit Gleichgesinnten aus aller Welt das gro-
ße Jubiläum gebührend zu feiern.

	 •	 Tag 5 (419 KM): Zeit für den Heimweg! Wir 
schlugen den kürzesten Weg zurück in Richtung Tirol ein. 
Bei weiterhin anhaltender Sommerhitze führte diese gewal-
tige Nord-Etappe von Rom aus über Siena und Florenz 
weiter hinauf in die Region Emilia Romagna.

	 •	 Tag 6 (417 KM): Von Bologna aus steuerte 
unsere Truppe die Roller über Verona, durch das Etschtal 
hinauf und schließlich über den Brennerpass zurück nach 
Amras.
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VESPA TEAM AMRAS

Am Ende der sechstägigen Reise ver-
buchten wir eine stolze Gesamtbilanz 
von exakt 2.021 Kilometern. Bei einer 
durchschnittlichen Fahrgeschwindigkeit 
von 50km/h bedeutet das, mehr als 40 
Stunden im Sattel gewesen zu sein.
Zuhause angekommen, wurden wir 
Rückkehrer herzlich empfangen. Orga-
nisiert von Traudl Scherkl hatten sich 
zahlreiche Freunde versammelt, um uns 
willkommen zu heißen. Bei einem Tiroler 
Gröstl und den Klängen der Brunnen-
macher-Musik wurde bis in die Abend-
stunden gefeiert.

Unvergessliche Eindrücke, endlose 
Kurven, Hitze, beleidigte Hinterteile und 
vor allem der unverwüstliche Humor 
unserer Amraser Reisegruppe bleiben 
in Erinnerung.
Als Beispiel für die Liebe der Italiener 
zu ihrem Kultroller soll eine Anekdote 
dienen, die sich in Verona im Zuge der 
Heimfahrt zugetragen hatte. Wir sind in 
einem Café eingekehrt und ein anderer 
Gast hat uns gefragt, wo wir den her-
kommen. Als wir ihm geantwortet hat-
ten, dass wir das 80 Jahr Jubiläum in 
Rom mitgefeiert haben, war er so be-

geistert, dass er schnell heimgefahren 
ist, um uns einen edlen Grappa als Ge-
schenk mitzugeben. 

Wir vom VESPA Team Amras be-
danken uns auf diesem Wege herzlich 
bei allen Kilometer-Paten, Förderern 
und den fleißigen Helfern im Hinter-

grund. Sie alle haben dazu beigetragen, 
die Fahrt in einen nachhaltigen Erfolg für 
die krebskranken Kinder unserer Regi-
on zu verwandeln.

Vespa Team Amas

Ankunft in Rom: Parade mit 25.000 Vespas

Empfang der „Heimkehrer“ beim Brunnenmacher



	8	 www.amras.at	 Amraser Bote 2026

VOLKSMUSIKALISCHES KIRCHENKONZERT

Am Abend des 20. Juni 2026 fand in der Pfarrkirche Amras 
ein stimmungsvolles volksmusikalisches Kirchenkonzert in Er-
innerung an Hans Zimmermann statt.
Die „Schneiderhäusl Musig“ und die „Grieser Klarinettenmu-
sig“ gestalteten den Abend mit schönen und einfühlsamen 
musikalischen Beiträgen. Gerhard Anker führte mit seiner ge-
lungenen und wohldurchdachten Moderation durch das ab-
wechslungsreiche Programm. 
Seinen ergreifenden Abschluss fand der Konzertabend mit 
dem Musikstück „Unvergessen“ aus der Feder von Chris-
tian Bramböck.

Ein besonderer Dank gilt der Pfarre Amras, deren Unter-
stützung die Durchführung dieser Gedenkveranstaltung er-
möglicht hat. Christian Steixner übergab den Reinerlös des 
Konzerts in Höhe von 510 Euro an Pfarrer Mag. Johannes 
Hohenwarter OPraem. und bedankte sich nochmals herzlich 
für die wertvolle Unterstützung.

Allen Mitwirkenden sowie den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern sei für ihre Teilnahme und ihre großzügigen Spen-
den herzlich gedankt.
Das Konzert wurde von Hans‘ Freunden von der Schneider-
häusl Musig organisiert. 

Volksmusikalisches Kirchenkonzert  
in Erinnerung an Hans Zimmermann
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Gemeinschaftsfoto – Schneiderhäusl Musig und Grieser Klarinettenmusig
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VOLKSSCHULE AMRAS

Mit dem neuen Schuljahr widmen wir 
uns an unserer Schule einem besonde-
ren Thema: dem Glück. Im Rahmen un-
seres Entwicklungsplans möchten wir 
uns bewusst damit auseinandersetzen, 
was Kinder brauchen, um sich bei uns 
wohlzufühlen, gerne zu lernen und ihren 
Schulalltag als positiv und bereichernd 
zu erleben.

Denn Schule ist weit mehr als ein Ort, 
an dem Wissen vermittelt wird. Sie ist 
ein Lebensraum, in dem Kinder viele 
Stunden ihres Tages verbringen. Umso 
wichtiger ist für uns die Frage: Macht 
unser Schulalltag unsere Kinder glück-
lich?

Um dieser Frage nicht nur nach Ge-
fühl, sondern auch anhand von Beob-
achtungen und Daten nachzugehen, 
wurde von Alexander Dummer (dem 
Mann unserer Kollegin Katharina Gel-
mini) ein eigenes Online-Programm 
entwickelt. Die Kinder werden dabei 
zweimal täglich befragt: Wie fühlst 
du dich am Morgen, wenn du in die 
Schule kommst? Und wie geht es dir, 
wenn du am Ende des Schultages 
nach Hause gehst?

Wenn ein roter Smiley plötzlich et-
was ganz anderes bedeutet

Schon die ersten Probedurchläufe zeig-
ten: Glück ist nicht so einfach messbar. 
Mehrfach wählten Kinder beim Verlas-
sen der Schule den roten Smiley. Auf 
Nachfrage stellte sich heraus: Sie wa-
ren traurig, weil sie nach Hause gehen 
mussten – sie wären gerne noch in der 
Schule geblieben!

Diese Erfahrung war für uns wertvoll. 
Sie zeigt, wie wichtig es ist, hinter 
Zahlen, Grafiken und Smileys zu bli-
cken. Denn neben allen Daten bleibt 
eines unverzichtbar: das persönliche 
Gespräch, genaues Zuhören und der 
Blick auf das einzelne Kind. Es geht 
nicht nur um Statistiken sondern die 
Frage: Was macht einen guten Schul-
tag aus? Wann fühlen sich Kinder ge-
sehen und wohl?

Auch Erwachsene brauchen einen 
Ort zum Durchatmen

Damit Kindern so ein Wohlfühlort ge-
boten werden kann, müssen auch die 
Erwachsenen Raum für ihr eigenes 
Wohlbefinden und Glück haben. Des-
halb gibt es seit kurzem einen kleinen 
„Glücks-Raum für das pädagogische 
Team“ – zum Zurückziehen, Durchat-
men und Energie-Tanken. Gleichzeitig 
bietet er eine angenehme Atmosphäre 
für Elterngespräche.

Glück ist mehr als ein Smiley

Als großes Glück dürfen wir auch die 
Zusammenarbeit mit dem Elternverein 
nicht unerwähnt lassen. So hat dieser 
zum Schulschluss nicht nur die kulina-

rische Organisation des fulminanten 
Eltern-Buffets beim Sommerfest samt 
Getränken übernommen und erneut bei 
unserem Sportfest für eine leckere ge-
sunde Verköstigung gesorgt, sondern 

jetzt zu Schulbeginn unsere Kleinsten 
auch wieder mit Schuleingangsge-
schenken überrascht. Außerdem war 
der Elternverein so großzügig unser 
Projekt mit Glücks-Tagebüchern zu fi-
nanzieren. Ein herzliches Vergelt’s Gott! 
Wir haben wirklich Glück, so viele enga-
gierte Eltern zu haben!

(Bilder zum Sommer- und Sportfest 
uvm. finden sich übrigens auf unserer 
Homepage https://vs-amras.tsn.at/)

Eines haben wir bereits gelernt: Glück 
versteckt sich manchmal in einem La-
chen, einem freundlichen Wort – oder 
in einem roten Smiley, der eigentlich be-
deutet:

„Schade, dass der Schultag schon 
vorbei ist.“

Und genau diesem Glück wollen wir 
weiter auf der Spur bleiben.

Dir. SOL Dipl.-Päd. Monika Strobl
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Glücksraum – auch für Elterngespräche

Sichtbar stolz und glücklich waren die Kinder nach ihren Darbietungen beim Sommerfest
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Was macht Kinder glücklich?
Unsere Schule macht sich auf die Suche nach dem Glück
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ELTERNVEREIN AMRAS

Die Zeit hat eine eigenartige Angewohn-
heit: Im Warten zieht sie sich, im Rück-
blick rennt sie davon. Besonders die 
Sommerferien scheinen dafür ein gutes 
Beispiel zu sein: Am ersten Ferientag 
liegt der Schulbeginn noch in weiter 
Ferne, und ehe man sich versieht, wer-
den die Schultaschen wieder gepackt 
und der erste Schultag ist da.

Wir vom Elternverein heißen alle Schü-
lerinnen und Schüler sowie das gesam-
te Schulteam herzlich im neuen Schul-
jahr willkommen. Besonders freuen 
wir uns, unsere Erstklässlerinnen und 
Erstklässler begrüßen zu dürfen. Für 
sie beginnt nun ein spannender neuer 
Lebensabschnitt – mit vielen neuen Ge-
sichtern, aufregenden Entdeckungen, 
neuen Aufgaben und Freundschaften. 
Wir wünschen euch allen einen wunder-
baren Schulstart und viel Freude beim 
Lernen sowie viele schöne Erlebnisse! 
Auch den Eltern wünschen wir starke 
Nerven, einen gut funktionierenden Fa-
milienkalender und viel Freude und Mo-
tivation.

Ein Blick zurück

Bevor wir endgültig ins neue Schuljahr 
starten, möchten wir noch kurz auf 
die letzten Aktionen des vergangenen 
Schuljahres zurückblicken. Denn auch 
gegen Schulschluss, als die Konzentra-
tion langsam in Richtung Sommerferien 
wanderte, war bei uns noch einiges los:

Beim  Sportfest  ging es noch einmal 
richtig rund. Auf dem Reichenauer 
Sportplatz konnten die Kinder nach 

Herzenslust verschiedene Stationen 
ausprobieren. Von Hüpfburgen und 
Rutschen über Ballspiele bis hin zu Tret-

autos war für jeden Geschmack etwas 
dabei. Die Kinder konnten sich austo-
ben, Neues ausprobieren und hatten 
dabei jede Menge Spaß. Der Elternver-
ein sorgte für die nötige Stärkung und 
spendierte die Jause aus Obst und Bre-
zen – denn schließlich weiß jeder: Sport 
macht hungrig!
Ein ganz besonders großes DANKE gilt 
den Eltern, die sich spontan zur Mithilfe 
entschlossen und das an diesem Tag 
etwas dezimierte Elternvereinsteam un-
terstützten!

Zum krönenden Abschluss des Schul-
jahres folgte das  Sommerfest. Hier 
durften nicht nur die Schülerinnen und 
Schüler zeigen, was sie im Laufe des 
Jahres gelernt und vorbereitet hat-
ten, sondern auch Eltern, Großeltern, 
Geschwister und Verwandte waren 
eingeladen, die liebevoll einstudierten 
Darbietungen zu genießen. Mit viel Be-
geisterung, Mut und Können präsen-
tierten die Kinder ihr Programm und 
sorgten damit für rührende Momente 
und viele stolze Gesichter im Publikum.
Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Dank der kulinarischen Unter-
stützung unserer Eltern entstand ein 
wunderbar abwechslungsreiches Buf-
fet. Von herzhaft bis süß war für jeden 
Geschmack etwas dabei. So wurde aus 
dem Sommerfest nicht nur ein schöner 
Schuljahresabschluss, sondern auch 
ein gemütliches Beisammensein für die 
ganze Schulgemeinschaft.

Danke fürs Mitmachen

An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei allen bedanken, die das 
vergangene Schuljahr mit ihrem Ein-

satz, ihren Ideen, ihrer Zeit und natürlich 
auch mit köstlichen Speisen bereichert 
haben. Denn ein Elternverein lebt da-
von, dass viele Hände mithelfen – und 
wir freuen uns sehr, dass wir auch im 
vergangenen Schuljahr auf so viel Un-
terstützung zählen konnten.

Nach dem Rückblick heißt es aber 
auch schon:  Vorfreude auf das, was 
kommt! Auch im neuen Schuljahr möch-
te der Elternverein wieder für die Kinder 
da sein und das Schulleben mit klei-
nen und großen Aktionen bereichern. 
Der Nikolaus wird hoffentlich wieder 
den Weg zu uns finden, und beim Fa-
schingsfest dürfen natürlich die traditio-

nellen Faschingskrapfen des Elternver-
eins nicht fehlen. Denn manche Dinge 
gehören einfach zum Schuljahr dazu.

Nun freuen wir uns auf ein neues Schul-
jahr mit vielen Begegnungen, gemein-
samen Aktionen und unvergesslichen 
Erinnerungen. Auf dass die Stunden-
pläne verständlich, die Bleistifte gespitzt 
und die Feriengeschichten noch lange 
nicht auserzählt sind!

Euer Elternverein der Volksschule
Maria Brugger (Schriftführerin) 
Hermann Schmidt (Obmann)

Mit Schwung ins neue Schuljahr
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PFARRKINDERGARTEN AMRAS

Das vergangene Jahr war ein Jahr der 
Veränderungen im Kindergarten Amras.

Ein großer Innenumbau - mit neuem 
Essensraum, Büro und Küche -wur-
de in der geplanten Zeit umgesetzt. 

Im Garten wurden Spargelbohnen, 
ein kleiner Naschgarten und Bäume 

als zukünftige Schattenspender ge-
pflanzt.

Unser Familienfest stand ganz im Sinne 
des Umbaus. Lieder, Gedichte wurden 

passend dazu vorgetragen. Pfarrer Jo-
hannes und Vikar Girolamo segneten 

unsere neuen Räume und auch einige 
Pfarrkirchenratsmitglieder besuchten 
unser Fest. Danach freuten wir uns auf 
das bunte Buffet, welches wieder von 
unserem Elternbeirat toll organisiert 
wurde. 

Im Sommer war unser Kindergarten 
wieder voll besucht. Durch die Unter-
stützung von externen Hilfen konnten 
wir den Kindern ein buntes Sommer-
programm bieten - verschiedene Aus-
flüge, Eis essen, Kochen und Bauern-
hofbesuche. 

Eine weitere große Veränderung hat 
es im Team des Kindergartens gege-
ben. Anita Pranger hat sich als Leitung 
nach 4 Jahren verabschiedet. Sie hat 
die Möglichkeit bekommen, bei sich zu 
Hause als Kindergartenpädagogin ar-
beiten zu können und möchte sich auf 
diesem Weg für die gute Zusammen-
arbeit und Unterstützung aus Amras in 
den vergangenen Jahren bedanken. 
Wir wünschen ihr alles Gute für die neue 
Herausforderung. 

Sarah Aster wird nun neue Leitung 
des Kindergartens Amras. Zusätzlich 
bekommt die Schmetterlingsgruppe 
eine neue Assistentin - Julia Amor. 

Wir wünschen den beiden ebenfalls ei-
nen guten Start bei uns in Amras.

Was war los im Kindergarten…
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STADTMUSIKKAPELLE AMRAS

Abschlussfeier Theaterfest
Am 11. Juli durften wir uns nochmal 
in unserer „Theatergruppe“ treffen, 
gemeinsam setzten wir den Schluss-
punkt eines spannenden und spaßi-
gen Projekts. Zusammen mit unserem 
vorigen Kapellmeister Andres Waldner 
verbrachten wir den lauen Sommer-
abend im wunderschönen Garten der 
Familie Seebacher. In fröhlicher Runde 
schauten wir uns die Aufnahme unseres 
Premierenauftritts an. Größtes Highlight 
des Abends war die Verköstigung Nach 
einem köstlichen Aperitif „Carbernet 
Franc Frizzante (Julius Klein)“ durften 
wir zur Vorspeise aus „Gnocchi in Trüf-
felöl und brauner Brutter geschwenkt 
mit Spinat und kaltgeräuchertem 
Lachs“ und „Zerggl auf Blattsalaten“ 
wählen. Zum Hauptgang gab es „Ge-
grilltes Filet vom Huhn, Schwein und 
Rind mit glasierten Karotten, Pilzpü-
ree und Fondant-Kartoffeln. Als Nach-
speise wurde uns dann noch „Truffes-
Schnitte mit Vanille-Joghurt-Mousse, 
Fruchtspiegel und Crumble“ serviert. Zu 
jedem Gang gab es noch die passende 
Weinbegleitung. Gezaubert wurde das 
ganze Menü Kapellmeister a.D. Andre-
as. Vielen Dank für dein wunderbares, 
köstliches Menü!

Rückblick Sommerkonzerte
Wie auch in den vergangenen Jahren 
führten wir die traditionellen Sommer-
konzerte in Amras durch. Eröffnet wur-
de der Konzertreigen beim Hotel Bier-
wirt bereits  am 19. Juni. Am 03. Juli 
fand dann im Innenhof „Brunnenma-
cher“ das Sommernachtskonzert statt. 
Nach einem gemeinsamen Einmarsch 
mit dem Kids Club, konnten zuerst 
die Kinder ihr Erprobtes zum Erklingen 
bringen, bevor auch die Musikkapelle 
ihr Konzert spielte. Hier noch einmal 

ein großer Dank an die Familien Scherkl 
und Neuner. Am 10. Juli fand der tra-
ditionelle Amraser Abend gemeinsam 
mit dem Trachtenverein „Die Amraser“ 
beim Hotel Charlotte statt. Nach einem 
weiteren Konzert beim Hotel Charlot-
te, am 17. Juli, bestritten die Amraser 
Musikanten am 24. Juli ihren Dämmer-
schoppen beim Café Regina. Weitere 
Auftritte der Amraser Musikanten beim 
Lindenfest in Ried im Oberinntal (08. 
August) und beim Gassltörggelen in 
Klausen (19. September) folgten. 

Wir bedanken uns bei allen Gastgebern 
für den freundschaftlichen Empfang, 
sowie bei allen (Stamm)Besuchern für 
Ihr Kommen!

1250 Jahre Erling-Andechs
Vom 25-26. Juli fanden die Jubiläums-
feierlichkeiten unserer Partnergemeinde 
Erling-Andechs statt. Es war uns eine 
große Ehre, wie auch vor 50 Jahren 
schon, unsere Partnerschaft würdig 
zu vertreten. Am ersten Tag durften 
wir neben einem Konzert der gesam-

ten Kapelle und einem Kurzkonzert der 
Amraser Musikanten noch das Fest 
besuchen und wurden vom Gastgeber 
großzügig verköstigt. Am zweiten Tag 
gestalteten wir die heilige Messe mu-
sikalisch mit. Im Anschluss fand, wie 
auch schon vor 50 Jahren, ein großer 
Festumzug statt-Abschließend genos-
sen wir noch eine kurze Zeit das Fest, 
bevor die Heimreise  angetreten wurde. 
Vielen Dank an die Veranstalter dieser 
Jubiläumsfeierlichkeiten für die Unter-
bringung und die Verköstigung vor Ort.

Kids Club
Nach dem bereits erwähnten Open-Air 
Konzert des Kids Clubs im Zuge des 
Sommernachtskonzerts der Musikka-
pelle war für die Kinder bereits das erste 
Halbjahr vorüber. Als Abschluss luden wir 
unsere Kinder und Jugendlichen noch zu 
einem gemeinsamen Eisessen bei Toma-
selli am Baggersee ein. Mit 15. Septem-
ber starteten bereits die Proben für das 
bevorstehende Cäcilienfrühschoppen, 
am 29. November (Beginn 10.30 Uhr), 
wie gewohnt im Café Regina. Schon 
jetzt laden wir euch alle dazu herzlich ein.

Alle Interessenten können sich jederzeit 
bei der Jugendleitung Sophie (+43 664 
46 12 181) und Stephan (+43 664 37 
90 555) melden. Auch bei Interesse im 
Bekanntenkreis bitte jederzeit melden.

Die Musikkapelle Amras wünscht allen 
Leser:innen beste Gesundheit! Wir hö-
ren und sehen einander beim Cäcilien-
frühschoppen des Kids Clubs am 29. 
November im Café Regina!

Stephan Steixner PhD

Stadtmusikkapelle Amras

Wundervolles Menü unseres Alt-Kapell-
meisters Andreas Waldner

Gemeinsasme Abschlussfeier des Theaterfestes im Garten der Familie Seebacher

Festumzug anlässlich des 1250-Jahre 
Jubiläums der Gemeinde Erling-Andechs
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SCHÜTZENKOMPANIE AMRAS

Die vergangenen Monate waren für die Schützenkompanie 
Amras von zahlreichen Ausrückungen, festlichen Anlässen 
und kameradschaftlichen Begegnungen geprägt.

Den Auftakt bildete die alljährliche Fronleichnamsprozession 
am 4. Juni in Amras, bei der die Schützen gemeinsam mit den 
örtlichen Vereinen und der Pfarrgemeinde ausrückten. Weni-
ge Tage später, am 12. Juni, hatten wir wieder die Ehre, beim 
Herz-Jesu-Landesgelöbnis in Innsbruck als Ehrenkompanie 
mitzuwirken.

Am 13. Juni durfte die Kompanie ihrem langjährigen Kamera-
den Erich Scherkl herzlich zum 70. Geburtstag gratulieren. Nur 
wenige Wochen später feierte unser Hauptmann Alexander 
Stampfer am 04. Juli seinen 50. Geburtstag, zu dem ihm die 
Schützenkameraden die besten Glückwünsche überbrachten 
und eine Ehrensalve schossen. Am 18. Juli konnte schließlich 
auch unsere Ehrenkranzträgerin Birgit Hundsbichler ihren 70. 
Geburtstag feiern. Die Schützenkompanie bedankt sich bei 
allen Jubilaren für ihre Verbundenheit und wünscht weiterhin 
viel Gesundheit und alles Gute.

Ein weiteres Ereignis war die Teilnahme an der 50-Jahr-Feier 
mit Bezirksfest in Laag am 20. Juni, bei der die Schützen-
kompanie Amras als Ehrenkompanie vertreten war. Dabei 
konnten bestehende Freundschaften gepflegt und die Ver-
bundenheit mit den Schützenkameraden in Südtirol weiter 
gestärkt werden.

Am 5. Juli nahm eine verstärkte Fahnenabordnung am Batail-
lonsfest „Sonnenburg“ in Aldrans teil. Die Amraser Schützen 
gratulieren der Schützenkompanie Aldrans herzlich zur gelun-
genen Ausrichtung dieses Festes.

Schließlich rückte am 26. Juli noch eine verstärkte Fahnenab- 
ordnung zusammen mit der Musikkapelle Amras und einer 

Abordnung der Feuerwehr Amras zur „1250-Jahr-Feier“ der 
Gemeinde Erling-Andechs aus, was die langjährige Verbun-
denheit zur Partnergemeinde Andechs erneut zum Ausdruck 
brachte.

Am 13. August, beim Traditionstag des Militärkommandos Ti-
rol, sowie 15. August, dem Hohen Frauentag, beteiligte sich 
die Kompanie außerdem mit einer Fahnenabordnung an den 
Feierlichkeiten.

Die Schützenkompanie Amras blickt auf einen ereignisreichen 
Sommer zurück und freut sich auf die kommenden Veranstal-
tungen im Herbst!

Lilli Holzknecht

Herz-Jesu-Landesgelöbnis

Schützenkompanie Amras
Gemeinsam unterwegs im Sommer

Geburtstagsgratulation Erich Scherkl

Geburtstagsgratulation Alexander Stampfer
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SKICLUB AMRAS

Beim Skiclub Amras geht es längst 
nicht nur im Winter auf die Piste. Auch 
abseits von Schnee und Skiern wird im 
Verein fleißig trainiert, gelacht und ge-
meinsam Zeit verbracht. Mit dem Ende 
des Vereinsjahres 2025/2026 ging wie-
der eine abwechslungsreiche Turn- und 
Gymnastiksaison zu Ende – und nach 
der Sommerpause stehen bereits die 
nächsten Aktivitäten vor der Tür.

Kinderturnen – Bewegung, Spiel 
und jede Menge Spaß
Jeden Montag gehörte die Turnhalle 
den Kindern. Von September 2025 bis 
Ende Juni 2026 wurde in zwei Gruppen 
fleißig geturnt. Insgesamt 25 Kinder 
zwischen 4 und 12 Jahren waren re-
gelmäßig dabei. Die Kleineren im Alter 
von 4 bis 7 Jahren trafen sich von 18:00 
bis 18:55 Uhr, anschließend waren die 
8- bis 12-Jährigen an der Reihe. Mit 
Spielen, verschiedenen Bewegungs-
übungen und viel Abwechslung wurden 
Koordination, Geschicklichkeit und Be-
weglichkeit gefördert. Dabei durfte na-
türlich der Spaß nicht zu kurz kommen. 
Ein großes Dankeschön geht an unsere 
engagierten Übungsleiter Kevin Kirch-
ebner, Mara und Matteo Niederegger 
sowie an Julian Steiner, der für die Orga-
nisation verantwortlich ist. Ohne ihren Ein-
satz wäre ein solches Angebot für unsere 
Kinder nicht möglich.

Musikgymnastik – fit bleiben mit 
Rhythmus
Auch bei der Musikgymnastik für Ju-
gendliche und Erwachsene wurde 

während des Vereinsjahres regelmäßig 
Bewegung in den Montagabend ge-
bracht. Von September bis Anfang Juli 
trafen sich jeweils montags von 20:00 
bis 21:50 Uhr zwölf SCA-Mitglieder 
zum gemeinsamen Training. Bei Musik, 
Bewegung und abwechslungsreichen 
Übungen stand neben der körperlichen 
Fitness vor allem die Freude an der ge-

meinsamen Aktivität im Mittelpunkt. Un-
ser besonderer Dank gilt Christian Ull-
mann für die engagierte Leitung sowie 
Anita Plangg-Ullmann für die Betreu-
ung und Unterstützung des Trainings 
sowie die beliebten YOGA-Einheiten.

Gemeinsam auf der Alm
Ein besonderer gemeinschaftlicher Höhe-
punkt war die Teilnahme des Skiclubs Am-
ras an der Almmesse auf der Aldranser 

Alm, veranstaltet von der Agrargemein-
schaft Amraser Hochwald. Bei herrlichem 
Wetter konnten wir eine feierliche und 
stimmungsvolle Messe erleben. Dabei 

wurde auch unserer verstorbenen SCA-
Mitglieder gedacht. Im Anschluss bot der 
gemütliche Frühschoppen Gelegenheit 
zum Plaudern, Lachen und gemütlichen 
Beisammensein. Solche Veranstaltungen 
sind für einen Verein besonders wertvoll. 
Sie erinnern daran, dass der Skiclub Am-
ras nicht nur für Sport und Bewegung 
steht, sondern auch für Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und die Verbundenheit 
mit unserem Dorf.

Jetzt geht‘s wieder los!
Nach den Sommerferien startet der 
Skiclub Amras in ein neues Vereinsjahr. 
Wir freuen uns schon darauf, die Turn-
schuhe wieder zu schnüren, gemein-
sam aktiv zu sein und natürlich auch 
den einen oder anderen gemütlichen 
Vereinsabend zu verbringen.

Wir wünschen allen Amraserinnen und 
Amrasern einen schönen Herbst und freu-
en uns auf ein gemeinsames, sportliches 
und geselliges Vereinsjahr 2026/2027!

Ing. Christian Ullmann

Gemeinsam aktiv durchs Vereinsjahr

Unsere nächsten Termine:
Ab Montag, 21.09.2026 – Kinderturnen
4 –   7 Jahre:   18:00–18:55 Uhr
8 – 12 Jahre:   19:00–19:55 Uhr
Ab Montag, 21.09.2026 – Musikgymnastik 
für Jugendliche und Erwachsene:   20:00–21:50 Uhr
Freitag, 16.10.2026, 19:00 Uhr – Jahreshauptversammlung
Freitag, 04.12.2026 – Nikolofeier 
für SCA-Vereinsmitglieder im Veranstaltungssaal 
der Volksschule Amras
26. – 29.12.2026 – Kinderschi- und Snowboardkurs  
beim Birkenlift in Seefeld

Alle SCA-Mitglieder und natürlich auch jene, die es noch 
werden möchten, sind herzlich eingeladen, bei unseren Ver-
anstaltungen dabei zu sein. 
Neue Gesichter sind jederzeit willkommen!

Kontakt zum Skiclub Amras:
Obmann - Christian Ullmann 
    Gerhart-Hauptmann-Straße 28 | 0664 110 91 21
Sportlicher Skilauf - Clemens Eckert 
    Löfflerweg 24A | 0660 424 60 04
Kinderturnen - Julian Steiner
    Scheuchenstuelgasse 12 F2 | 0660 200 03 44

Gute Stimmung beim Frühschoppen

Gedenken an die verstorbenen SCA-
Mitglieder

Informationen zu unseren Aktivitäten und zum Skiclub Amras gibt es unter www.sc-amras.at.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR AMRAS

Der Sommer begann für uns mit dem Abschluss unserer 
Frühjahrsübungen. An den Donnerstagen im Frühjahr 

wurden zahlreiche Übungen mit den unterschiedlichsten Ein-
satzszenarien durchgeführt, um für den Ernstfall bestens ge-
rüstet zu sein.
Zum Abschluss konnten wir die Übungen bei einem gemütli-
chen Grillabend ausklingen lassen und so gemeinsam in die 
Sommerpause starten.

Leider mussten wir im Juli von unserem langjährigen und ver-
dienten Kameraden Markus Masera Abschied nehmen. Mar-
kus hat den Kampf gegen seine schwere Krebserkrankung 
verloren.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren und 
uns dankbar an die vielen gemeinsamen Momente erinnern.

Wie so oft im Leben liegen auch bei uns traurige und schöne 
Momente nahe beieinander.
So durften wir in den Sommermonaten gleich zwei Kamera-
den mit unserem Feuerwehrstorch besuchen und ihnen herz-
lich zur Geburt ihres Nachwuchses gratulieren.

Wenige Einsätze, viel Zeit für die Familien

Die Alarmierungen hielten sich über die Sommermonate 
glücklicherweise in Grenzen. Neben einigen kleineren Was-
ser- und Sturmschäden mussten wir einige Male mit unserer 
Drohne zu Sucheinsätzen ausrücken.
So konnten unsere Mitglieder die ruhigen, wenn auch teilwei-
se sehr heißen Sommermonate gemeinsam mit ihren Famili-
en genießen und neue Energie für die kommenden Aufgaben 
sammeln.

Michael Trenkwalder

Sommermonate bei der Feuerwehr

Gratulation unserem Jugendbetreuer Christian 
und seiner Jasmin zu ihrem Elias

Unser Feuerwehrstorch zu Besuch bei unserem Schriftführer Michael Trenkwalder und seiner Simone um Annalena zu begrüßen
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TRACHTENVEREIN AMRAS

Auch in den vergangenen Monaten war 
in unserem Trachtenverein wieder eini-
ges geboten. Zahlreiche Veranstaltun-
gen, Ausrückungen und gemeinsame 
Aktivitäten sorgten für ein lebendiges 
Vereinsgeschehen und stärkten einmal 
mehr den Zusammenhalt innerhalb un-
serer Gemeinschaft.

Den Auftakt des Quartals bildete am 20. 
Juni unsere kulinarische Wanderung mit 
insgesamt sechs Stationen. Vom Haus 
der Vereine führte die Route über die 
Einhausung und den Tummelplatz bis 
in Richtung Tantegert, ehe die Veran-
staltung ihren gemütlichen Ausklang 
im Hotel Charlotte fand, wofür wir uns 
sehr herzlich bedanken. Die Wande-
rung erfreute sich großer Beliebtheit 
und wurde von zahlreichen Gästen be-
sucht. Dafür möchten wir uns herzlich 
bedanken. Unser besonderer Dank gilt 
den Musikanten sowie allen Mitglie-
dern und Freunden, die an diesem ar-
beitsintensiven Wochenende tatkräftig 
mitgeholfen haben.

Bereits am 27. Juni stand ein weite-
rer Höhepunkt auf dem Programm. 
Gemeinsam mit unserer Kinder- und 
Jugendgruppe verbrachten wir einen 
abwechslungsreichen Abenteuertag in 
Kolsassberg. Nach der gemeinsamen 
Anreise wartete bereits Hansi Schapfl 
mit seinem Traktor, der die Kinder zur 
Hütte der Familie Pikner brachte. Dort 
erwarteten sie spannende Rätsel und 
Spiele rund um die Geschichte unseres 
Vereins. Nach der erfolgreichen Rätsel-
wanderung wurde gemeinsam gegrillt, 
ehe die Kinder den Nachmittag beim 
Spielen, Schwimmen und Gestalten 
einer eigenen Kinderfahne verbringen 
konnten. Für die außergewöhnliche 
Gastfreundschaft, die hervorragende 
Verpflegung sowie die liebevoll vorbe-
reiteten Spiele und Rätsel bedanken 

wir uns herzlich bei der Familie Pikner. 
Ebenso danke schön an Chiara Maier 
sowie Hansi Schapfl für ihre Unterstüt-
zung bei der Betreuung der Kinder und 
der Gestaltung der Fahne.

Nach einem auftrittsreichen ersten 
Halbjahr durfte sich unser Nachwuchs 
am 30. Juni bei einem gemeinsamen 
Ausflug in den Vergnügungspark austo-
ben. Das eher durchwachsene Wetter 
erwies sich dabei sogar als Vorteil, da 
die Fahrgeschäfte nur wenig besucht 
waren und von unseren Kindern und 
Jugendlichen umso intensiver genutzt 
werden konnten.
Ein fixer Bestandteil unseres Vereinsjah-
res ist der traditionelle Amraser Abend, 
der am 10. Juli erneut im Hotel Char-
lotte stattfand. Gemeinsam mit der Mu-
sikkapelle Amras durften wir zahlreiche 
Gäste begrüßen und einen stimmungs-
vollen Tiroler Abend gestalten. Für die 
langjährige Gastfreundschaft bedanken 
wir uns herzlich beim Hotel Charlotte 
und freuen uns bereits auf viele weitere 
gemeinsame Veranstaltungen.

Neben den Vereinsaktivitäten gab es 
auch erfreuliche Anlässe im Kreise un-
serer Mitglieder. So machte sich am 
18. Juli eine Abordnung des Ausschus-
ses auf den Weg nach Imst, um unse-
rer ehemaligen Ballobfrau und heutige  

Kassaprüferin Simone Rizzi sowie ihrem 
Ehemann Heiko zur Geburt ihres Soh-
nes Klaus persönlich zu gratulieren. Für 
die herzliche Aufnahme und die großzü-
gige Bewirtung möchten wir uns noch-
mals herzlich bedanken und der jungen 
Familie alles erdenklich Gute wünschen.

Am 22. August folgten wir der Einla-
dung der Sistinger Plattler anlässlich 
ihres 50-jährigen Vereinsjubiläums. 
Gemeinsam mit dem Schuhplattlerver-
ein Igls und der Musikkapelle Sistrans 
konnten wir ein abwechslungsreiches 
Programm gestalten. Ein besonderer 
Höhepunkt war dabei der gemeinsam 
aufgeführte Verbandsschlag der Platt-
ler aus Amras und Igls. Im Anschluss 
wurde der Jubiläumsabend in geselliger 
Runde gefeiert.

Nur wenige Tage später gab es schon 
wieder einen freudigen Anlass. Eine 
Ausschussabordnung besuchte am 
29. August unsere Ausschussmitglieder 
Aileen und Christoph zur Geburt ihrer 
Tochter Valentina, um die Glückwün-
sche des Vereins persönlich zu über-
bringen. Wir bedanken uns herzlich für 
die große Gastfreundschaft und wün-
schen der jungen Familie Gesundheit, 
Glück und viele schöne gemeinsame 
Momente.

Abschließend dürfen wir bereits auf eine 
kommende Veranstaltung hinweisen. 
Unser Plattlerball findet am 14. Novem-
ber 2026 im Gemeindesaal Amras statt. 
Dazu laden wir bereits jetzt recht herz-
lich ein und freuen uns auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher.

Schriftführer Stv.
Fabio Wippernig

Trachtenverein „Die Amraser“
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KIRCHENCHOR AMRAS

Die musikalische Gestaltung des Hochamtes in Amras am 
Pfingstsonntag, dem 24. Mai 2026 übernahm das Sänger-
Quartett Monika Schieferer (Sopran), Christine Erlacher (Alt), 
Wolfgang Fischler (Tenor) und Benjamin Klocker (Bass). Sie 
sangen die Missa „O bone Jesu“ von Carl Allmendigner – eine 
für Amras neue Messe. Wie schon bei einem unserer Chor-
einsätze im Vorjahr übernahm Fausto Quintaba vom Landes-
theater den Part an der Orgel.
Als Zwischengesang war „Komm Heiliger Geist, du Geist der 
Wahrheit“ von Christian Göhringer zu hören. Für die Gabenbe-
reitung stand „Hear my prayer“ von Moses Hogan, während 
der Kommunion „God so loved the world“ von John Stainer 
und zum Schluss „The Lord bless you“ von John Rutter am 
Programm. 

Nach einer intensiven Probenarbeit für die Missa brevis in F – 
auch „Kleine Credomesse“ genannt – von Mozart mit unserer 
Chorleiterin Monika über das Frühjahr und dann besonders 
am 10. und 17.6. und zur Auffrischung am 12. und 13.8. 
gemeinsam mit dem am Hohen Frauentag vorgesehenen Di-
rigenten Georg Willi freuten wir uns auf die Aufführung bei 
der Festmesse zum Patrozinium unserer Pfarrkirche. Wie im-
mer trafen wir uns am 15. August schon um 07.40 Uhr zum 
Einsingen und zur Generalprobe. Die Gemeinde konnte zum 
Namenstag der Kirche eine gelungene Darbietung des an-
spruchsvollen Werkes genießen. Während des Offertoriums 
sangen Monika und Christine das „Ave Maria“ in A-Dur von 
Camille Saint-Saens und zur Kommunion trugen wir das wun-
derbare „Regina Caeli“ von W.A. Mozart vor, welches die Ju-
bel-Stimmung zu diesem großen Fest passend repräsentiert.

Wir danken allen Freunden des Chores, die uns sängerisch 
zu diesem Anlass unterstützt haben. Die Solostellen übernah-
men im Sopran Waltraud Steger, im Alt Christine Erlacher, im 
Tenor Stephan Haas (nach längerer Zeit wieder einmal) und 
im Bass: Christian Wiestner. Als Instrumentalisten waren da-

bei: David Arroyabe und Ruth Silbernagl (Violinen), Julia Sin-
ger (Cello), Florian Hupfauf (Kontrabass) und Veronika Raffels-
berger an der Orgel. 
Nach dem Hochamt lud der Pfarrgemeindenrat alle ein zur 
Agape (Kuchenessen) beim Charlotte.

Die Probenarbeit beginnt wieder mit Schulbeginn jeden Mitt-
woch um 19.30 Uhr in der Volksschule. Wir werden uns auf 
die Messen zu Allerheiligen und zu Christkönig (Cäcilia) vor-
bereiten.

Ing.Mag. Ludwig Klotz

Kirchenchor Amras

Hochamt am Hohen Frauentag 

Organistin Veronika Raffelsberger
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JUNGBAUERN AMRAS

Am 3. August fand die Generalver-
sammlung der Jungbauern Amras im 
Hotel Charlotte statt. Dabei wurde nicht 
nur der neue Ausschuss für die Jahre 
2026–2029 gewählt, sondern auch auf 
die vergangenen drei Jahre zurückge-
blickt.
In dieser Zeit durften wir zahlreiche Ver-
anstaltungen organisieren und gemein-
sam erleben. Neben unserem traditio-
nellen Ball- und Erntedankwochenende 
gab es heuer erstmals die 2-Euro-Party 
im Frühjahr im Gemeindesaal Amras. 
Die Party stellte sich als ein voller Erfolg 
heraus und soll uns bestimmt nicht zum 
letzten Mal zusammengebracht haben.
Eines unserer Highlights war sicherlich 
der diesjährige Skiausflug in die Ziller-
tal Arena. Auf jeder Skihütte erwartete 
uns eine Musikgruppe, die für super 
Stimmung und unvergessliche Momen-
te sorgte. Auch der Sommerausflug an 

den Gardasee nach Desenzano bleibt 
uns sicher noch lange in Erinnerung: 
Bei traumhaftem Wetter hatten wir jede 
Menge Spaß und nahmen an verschie-
denen Aktivitäten teil – unter anderem 
eine actionreiche Go-Kart-Fahrt.
Mit vielen schönen Erinnerungen bli-
cken wir nun auf die vergangenen drei 
Jahre zurück und gleichzeitig voller Vor-
freude auf das, was vor uns liegt. Wir 
freuen uns darauf, auch in den kom-
menden Jahren gemeinsam tolle Ver-
anstaltungen und Ausflüge zu erleben 
und natürlich viele neue Erinnerungen 
zu sammeln.

Valentina Stampfer

Unser neuer Ausschuss 2026–2029:

Ortsleiterin: Clara Nagiller
Stellvertretende Ortsleiterin: Lilli Holzknecht

Obmann: Anton Nagiller
Stellvertretender Obmann: Lukas Egger

Kassier: Marie-Therese Augsten
Stellvertretender Kassier: Stefan Senn

Schriftführerin: Valentina Stampfer
Stellvertretende Schriftführerin: Sophia Marksteiner

Beiräte:
Martin Plank
Florian Egger
Julian Marksteiner
Markus Plattner

Wir suchen dich! 
Du bist zwischen 14 und 35 Jahre alt und hast Lust auf Gemeinschaft,  
gemeinsame Erlebnisse und ein bisschen Abwechslung? 
Dann bist du bei den Jungbauern Amras genau richtig!
Wir sind eine lustige, gesellige Gruppe, die gerne gemeinsam Ausflüge macht, Bälle besucht und auch selbst Ver-
anstaltungen organisiert. Gleichzeitig ist es uns wichtig, einen Teil zu unserer Amraser Tradition beizutragen.  
Ob beim „Warten aufs Christkind“, beim Kräuterstraußbinden oder bei anderen Veranstaltungen – wir sind gerne 
dabei und helfen mit, unsere Bräuche zu erhalten.
Du möchtest selbst dabei sein? 
Dann melde dich gerne bei Clara Nagiller unter 0677 620 34391!

Gemeinsam zurückblicken 
und nach vorne schauen
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JUNGBAUERN AMRAS

WEITER-
EMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die Raiffeisen- 
Landesbank Tirol an Freunde und  
Familie – es lohnt sich.

100 €  FÜR SIE
+ 

50 €  FÜR DEN/DIE  NEUKUND:IN* rlb-tirol.at/empfehlung

Mehr Informationen  
zur Weiterempfehlung:

oder direkt in Ihrer Bankstelle Amras
Philippine-Welser-Straße 51 | 6020 Innsbruck

+43 512 345166 | rlb.amras@rlb-tirol.at* gültig ab 01.10.2026
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SPENDERLISTE

Stephan Wegscheider  
und Katharina Steiner

Martha und Helmut Haidegger
Annemarie Platzer

Gertraud Weizenauer
Thomas Kirschner

Hotel Bierwirt GmbH
Stephan Klingler  

und Marina Kranewitter
Herbert Riess

Stadtrat a.D. DI Johann  
und Monika Tusch

SR Friedrich Emberger
Christine Anich
Harald Prader

Josef und Monika Juen
Olga Braito

Ing. Johann und Melitta Stolz
GR.a.D. Franz Hitzl

Dr. Norbert Ulf
Sofie Kraus

Athanasius Alexander  
und Ingeborg Maria Weller
Walter und Siegrid Fracaro

Erika Freisl
Herbert und Daniela Todeschini

Ludwig Steixner
Ing. Thomas Klingler  
und Dagmar Oeller

Klaus Fuchs
Doris Trojan

Helfried und Ernestine Friesenbichler
Dominik und Julia Ebner

Stefanie Lutz
Mag. Raimund Schnegg

Walter Nitzlnader
Bruno und Brigitte Facchini
Robert und Christine Maier

Mag.a jur., Dr.in med. univ. Doris 
und Dr. Hans Renner

Landtagspräsident a.D. Prof. Ing. 
Helmut Mader

Rosa Gamper
dez Einkaufszentrum GmbH

Christine Mayerhofer
Christine Glei

Dr. Heinz Moser
Anna Kapferer
Brigitte Weitzer

Markus und Martina Pikner
Peter Schlechtleitner
Ing. Peter Gaudenzi

Maria Petra Katzlberger
Helene Sendlhofer

OSTR Prof. Anton Höck
Marcel und Mag. Lena Maagk

Gabriele Braeuer
Peter und Barbara Riess

Brigadier a.D. Ferdinand Priverschek
Walter Sonnweber jun.

Helga Gasser
Dr.in med. Beatrice und Dr. med. 

Rudolf Häussler
Anna Mair

Dietlinde Lercher
Ernst und Gerlinde Busse

Fam. Dr. Friedrich Weyermüller
Josef und Petra Klingenschmid
Karl und Ingeborg Degasperi

Fam. Anita und Christian Ullmann
Martina Wirtenberger
GRin a.D. Doris Linser

Angelika Kriwanek
Gudrun Rist

Harald und Friederika Franzelin
Gertraud Schenk
Dir. Erich Alber

Henriette Stepanek
Die Brennerei - Anton  
und Monika Steixner

Vzbgm a.D. Franz Xaver Gruber
Maria Kuenzer und Daniela Prezel

Waltraud und Melanie Oster

Gerlinde Schlögl
Bernadette und Karl Schlögl jun.

Werner und Margit Thaler
Ing. Oliver Schuh

Familie Sabine und Hans Degasperi
Julius und Bernadette Troniarsky

Franz und Monika Vögele
Heinz und Paula Steffan

Prior Mag. Maximilian Thaler
Brigitte Maurhard
Elfriede Walser

GR a.D. Andreas Kunst
Gisela Zaggl

Imelda Hofmann
Franz und Erna Klingler

Ernst Stoll
Margareta und Claudia Habringer

Ing. Gerhard Wieser
Adamo und Monika De Felice

Annemarie Keil
Maria Luise Feichtner

DEZ Immo Consult GmbH
Mag.a Christine Hye

Christine Egger-Bassetti
Siegfried Weidacher

Eva Laimgruber
Richard Kröll
Benno Miller

Veronika Karnthaler
Johann Kofler

Elisabeth Quadflieg
Egon Zistler

Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
SPAR Wörgl GesmbH

Stadtgemeinde Innsbruck

... und allen anderen Spenderinnen 
und Spendern!

Wir danken folgenden Spendern:
Spenden vom 1. Juni bis 31. August 2026



	Amraser Bote 2026	 www.amras.at	 21

Tirol Milch
Bergbauern Kakaofrische Bergbauernmilch und wertvolles Kakaopulver, 3,6 % Fett, 0,5 Liter

0,99
Per 1 l 1,98

Alle Infos  

zu mehr als  

35.000 

Produkten!

NEU in der  
SPAR-App  

und auf  
spar.at

„Gibt´s auch 
Trinkkakao 
aus Tirol?”

210x297mm_Inserat_Amraser_Bote_September_Produktwelt.indd   1210x297mm_Inserat_Amraser_Bote_September_Produktwelt.indd   1 07.09.26   12:5507.09.26   12:55
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AMRAS AKTUELL

Bitte 
Mit großer Freude darf immer wieder 
festgestellt werden, dass es doch einen 
erfreulich großen Personenkreis gibt, 
denen die Herausgabe des „Amraser 
Boten“ so wichtig ist, dass sie diesen 
finanziell mit einer Spende unterstützt. 
Dafür sind wir sehr dankbar. Die gestie-
genen Kosten für Druck und Porto be-
lasten uns sehr. Bitte unterstützen Sie 
uns mit einer Spende. Wir bemühen uns 
immer, Ihnen ansprechende und infor-
mative Ausgaben vorzulegen und bitten 
Sie weiterhin um Unterstützung.

Bankverbindung:
Raiffeisen Landesbank Tirol AG
IBAN: AT04 3600 0000 0152 1632

Zum Gedenken

Kurt Herran
Unser verlässlicher und treuer „Layouter“ des Amraser Boten - Kurt Herran - 
ist völlig überraschend und unerwartet am 20.August verstorben. Er war für 
die Arbeitsgemeinschaft Amras über vier Jahrzehnte ein wichtiger Partner als  
Gestalter des Amraser Boten. Wir gedenken seiner in großer Dankbarkeit. 
Diese neue Ausgabe wurde von Frau Hildegard Bernhardt bearbeitet, 
wofür wir ihr  herzlich Danke sagen, auch in der Hoffnung für ihre layout-
mäßige Unterstützung  bei den weiteren Ausgaben des Amraser Boten.

Landesgedächtnisstätte  
Tummelplatz Innsbruck/Amras 

 

Gedenkfeier für die Verstorbenen 
 beider Weltkriege

Sonntag, 08.11.2026 um 14.00 Uhr
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Redaktionsschluss des nächsten Amraser Boten:  
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Spende, womit Sie die Herausgabe des Amraser Boten ermöglichen.
	 Mit freundlicher Unterstützung:

Verlagspostamt/Erscheinungsort:  6020 Innsbruck P. b. b.
Zulassungsnummer: GZ 02Z033529 M

Heillige Messen
regelmäßig Sonntag um 09.00 Uhr und 
Donnerstag um 07.30 Uhr
Samstag um 19.00 Uhr Rosenkranz 
(ab der Winterzeitumstellung um 18.00 Uhr)
Rorate Messen im Advent jeweils Donnerstag 
um 06.00 Uhr, danach Frühstück im Widum

04.10.26	 09.00 Schützenjahrtag

18.10.26	 09.00 Erntedank, 
	 danach Frühschoppen

01.11.26	 Allerheiligen
	 09.00 Festmesse
	 13.30 Gräbersegnung Friedhof Amras

08.11.26	 14.00 Seelenandacht Tummelplatz

20.11.26	 19.00 Hl. Messe mit der Musikkapelle Amras
	 zur Cäcilienfeier

22.11.26	 09.00 Hl. Messe mit dem Kirchenchor 
	 zur Cäcilienfeier

Pfarre Amras

Pfarrbasar
Sonntag, 29. November 2026

10:00 bis 16:00 Uhr in der 
Volksschule Amras


